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   RÜCKBLICK

 

Unterzahl statt Ausgleich: Keine Punkte an der Mosel
 
Rückblick auf das letzte Oberligaspiel: Schott Mainz verliert bei Eintracht Trier 1:3
Trainer Meeth sieht verdiente Niederlage, hadert aber mit einer Schlüsselszene
 
Zweites Spiel, zweite Niederlage. Durch die 1:3 (0:2)-Pleite bei Eintracht Trier drohen die
Aufstiegsträume für Fußball-Oberligist TSV Schott Mainz allmählich zu verfliegen. „Wir
müssen aufpassen, jetzt nicht in irgendwelche Fahrwasser nach unten zu geraten“, sagt
Trainer Sascha Meeth, der alles in allem eine verdiente Niederlage sah – auch wenn das
Spiel Mitte der zweiten Halbzeit durchaus hätte kippen können.
 
Ein früher Doppelschlag (Kinscher/13., Kahyaoglu/17.) brachte die Platzherren 2:0 in
Führung – begünstigt durch Mainzer Fehlpässe und mangelndes Zweikampfverhalten,
wie Meeth betont. Die Bilanz in den direkten Duellen sei in Halbzeit eins „unterirdisch“
gewesen. Erst in Durchgang zwei, nach Doppelwechsel und Systemumstellung hin auf
4-4-2 mit Mittelfeldraute, wurde es besser. Nach einem doppelten Doppelpass mit Nikola
Mladenovic zirkelte Edis Sinanovic den Ball zum Anschlusstreffer in den Winkel (62.). Kurz
drauf forderten die Mainzer vehement Elfmeter, Meeth sah ein klares Handspiel. Doch
statt der dicken Chance zum 2:2 gerieten die Mainzer ins Hintertreffen, denn Konstantin
Fring sah wegen Meckerns Gelb-Rot (69.).
 
Ausgleichschance zu zehnt und ein nicht gegebenes Tor
 
„Wir haben es in der zweiten Halbzeit echt gut gemacht. Das war wohl die entscheidende
Szene“, sagt Meeth. Zwar hatte Leon Kern per Kopf die große Chance zum Ausgleich
(74.), doch mit dem Trierer 3:1 durch Dominik Kinscher (85.) war das Spiel durch – auch
wenn Manasse Eshele noch zum vermeintlichen 2:3-Anschluss traf, was aber nicht
zählte. „Der Ball war zwei Meter hinter der Linie, jeder hat's gesehen“, ärgert sich Meeth,
der gleichwohl die Gründe für den Punktlos-Start in den eigenen Reihen sucht. Zu viele
Spieler sind noch nicht im Rhythmus, wirken verunsichert.
Das spielfreie Wochenende über Fastnacht kommt insofern mehr als gelegen. Zwei freie
Montage gibt es, aber auch intensives Training, ehe in der TuS Koblenz (9. März) der
nächste namhafte Gegner auf der Matte steht. „An die Leistung in der zweiten Halbzeit
müssen wir anknüpfen, dann kriegen wir sowohl psychisch als auch spielerisch wieder
Stabilität rein“, sagt Meeth.        Quelle: FuPa.net
 
TSV Schott Mainz: Wroblewski – Rösler (78. Raltschitsch), Simic, Senftleben – Kern,
Rinker, Mairose (46. Mladenovic), Schlosser – Del Vecchio (46. Fring), Eshele, Sinanovic.
 
 

 
 

 
 
 
 

 



 



 

 

 

  

 

 STATISTIK

Spieler Einsätze Tore
Vor

lagen
Elfmeter Gelbe

Gelb-
Rote

Rote
Einwechs

lungen
Auswechs

lungen
Spiel

minuten
Elf der
Woche

Wroblewski, Mike (29) 21 - - -/- 1 - - - - 1890 -

Schlosser, Nicklas (25) 20 - 1 -/- 1 - - - - 1800 -

Mairose, Jost (20) 20 8 7 1/1 3 - - - 6 1643 6

Fring, Konstantin (29) 19 3 - -/- - 1 - 3 1 1514 -

Rinker, Yannick (25) 18 2 - -/- 2 1 - - 3 1553 -

Ripplinger, Janek (28) 18 12 3 -/- - - - 2 1 1521 3

Kern, Leon (21) 18 6 1 -/- - - - 1 3 1483 2

Simic, Nenad (35) 16 1 - -/- 1 - - 2 - 1265 -

Senftleben, Marco (26) 16 1 - 1/1 2 - - 3 - 1203 -

Mladenov ic, Nikola (26) 16 1 2 -/- 2 - - 3 9 1201 -

Schwarz, Silas (21) * 15 3 6 -/- 2 - - 2 4 1236 1

Sinanov ic, Edis (23) 15 3 2 -/- - - - 5 5 982 1

del Vecchio, Giorgio (20) 13 - 1 -/- 1 1 - 4 7 570 -

Raltschitsch, Jonas (26) 10 - 1 -/- - - - 2 2 681 -

Gansmann, Johannes (22) 10 - 1 -/- - - - 5 4 492 -

Mehnatgir, Mahdi (21) * 10 2 1 1/1 - - - 6 4 367 -

Assibey-Mensah, Raphael

(19)
9 - - -/- - - - 3 2 583 -

Breier, Marius (22) 8 1 1 -/- - - - 7 2 209 -

Heeg, Marcel 4 - 1 -/- - - - 3 1 144 -

Eshele, Manassu00c3u00a9

(20)
2 - - -/- - - - 1 - 111 -

Juricinec, Noah (18) 2 - - -/- - - - 2 - 38 -

Pinger, Maurice (19) 1 - - -/- - - - - - 90 -

Rösler, Dav id (23) 1 - - -/- - - - - 1 78 -

Wimmer, Linus (21) 1 - - -/- - - - 1 - 13 -

Renz, Elias (17) - - - -/- - - - - - - -

Esper, Simon (23) * - - - -/- - - - - - - -

Leinhos, Constantin (22) - - - -/- - - - - - - -

Rodwald, Lukas (20) - - - -/- - - - - - - -

Quelle: FuPa.net
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FANKURVE        

KABINENPREDIGT

 

Neben sportlichen Trainings- und stylischen Freizeitoutfits von Nike (auch erhältlich
ohne Vereinslogo) findet ihr tolle Geschenkideen wie Sportbeutel, Kinderrucksäcke,
Trinkflaschen, Federmäppchen, Kappen, Fanschals sowie Tassen mit Vereinslogo.
Einfach mal reinschauen, unser Team berät euch gerne!
 
Weitere Infos zu unseren Angeboten, Bestellkatalog und -formulare unter
https://tsvschott.de/sportshop/                                                                     Silke Wernet

Du suchst eine ideale
Trainingsjacke? Dann schau vorbei
in unserem TSV-Sport-Shop! Ab
sofort bieten wir das Knit Jacket von
Nike für 29 Euro (Erwachsene) bzw.
25 Euro (Kinder) an.
 
Die schmal geschnittene Jacke
besteht aus schnell trocknendem
Dry-FIT-Material, das den Schweiß
vom Körper ableitet, weshalb sie
extrem angenehm auf der Haut
liegt. Der durchgehende
Reißverschluss an der Vorderseite
ermöglicht einfaches An- und
Ausziehen. Das Knit Jacket ist in
insgesamt sieben Farben
erhältlich. Unser Sport-Shop in der
Karlsbader Straße 23 ist
donnerstags von 16 bis 20 Uhr
sowie freitags von 16 bis 19 Uhr
geöffnet. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Holt euch die coolen Trainingsjacken im TSV Sport-Shop!
 

 
 
 



 

 

 

  

 

       TSV SCHOTT MAINZ
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Marco Senftleben 
20

Yannick Rinker
23

Mike Wroblewski
33

Jannik Reinländer
1

Jonas Raltschitsch 
5

Konstantin Fring
16

 Marius Breier
2

Marcel Heeg
17

Nenad Simic
4

Manuel Schneider
14

Nicklas Schlosser
15

Jost Mairose
10
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Constantin
Leinhos 22

12

 Janek Ripplinger
9

Leon Kern
29

Edis Sinanovic
11

Johannes
Gansmann 18

Raphael Assibey-
Mensah 43

Co-Trainer 
Bernd Bangel

Co-Trainer
Jörg Wahlen

David Roesler
8

Linus Wimmer
31

Cheftrainer
Sascha Meeth

Manassé Eshele
26

Nikola Mladenovic
6

Lukas Rodwald
7

Giorgio del
Vecchio 42

Maurice Pinger
24



 

 

  

 

 
Hintere Reihe (v.l.): Felix Käfferbitz, Daniel von der Bracke, Amodou Abdullei, Michael
Stahl, Leon Waldminghaus, Admir Softic, Hakeem Araba
 
Mittlere Reihe (v.l.): Remo Rashica (Präsidiumsmitglied), Manuel Moral (Co-Trainer),
Peter Auer (Torwart-Trainer), Anel Dzaka (Trainer), Felix Könighaus, Ugur Dündar, Lukas
Szymczak, Dr. Wolfgang Weber (Mannschaftsarzt), Anna Pohl (Physiotherapeutin), Josef
Knopp (Zeugwart)
 
Vordere Reihe (v.l.): Kerim Arslan, Eldin Hadzic, Justin Klein, Leon Gietzen, Dieter
Paucken, Safet Husic, Giovani Lubaki, Alen Muharemi, Leutrim Kabashi
 
Es fehlen: Rudolf Gonzalez, Marc-André Kositzki
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     TUS KOBLENZ
 



 

 

 

  

 

 SEITENWECHSEL

Heute stellt sich die TuS Koblenz in Mainz
vor. Die TuS hat eine sehr wechselhafte
Vergangenheit hinter sich. 1948, 1950 und
1956 erreichten die Koblenzer noch als TuS
Neuendorf drei Mal die Endrunde um die
deutsche Meisterschaft.
 
Bekannte Spieler wie der damalige
Ersatztorwart der deutschen
Nationalmannschaft, Karl Adam, sowie
Trainerlegende Rudi Gutendorf trugen das
Trikot der TuS.
Jedoch verpassten die Koblenzer 1963 die
Qualifikation zur neu gegründeten
Bundesliga und auch 1974 zur 2.
Bundesliga. Danach ging es stetig bergab
mit dem Verein. 1981 stiegen die Koblenzer
sogar aus der Oberliga ab. Erst in der
Saison 1993/94 schaffte die TuS unter
Trainer Colin Bell die Rückkehr in die
Oberliga. Etwas überraschend kam 2004
der Aufstieg in die Regionalliga. 

 
 
 

TuS Koblenz: Ein ständiges Auf und Ab

11

Der große Wurf gelang den Blau-
Schwarzen schließlich im Sommer
2006: Milan Sasic hatte eine starke
Mannschaft geformt, die den lange
ersehnten Aufstieg in die 2. Bundesliga
schaffte. In dieser hielt sich der Verein
vier Spielzeiten bis 2010.
 
 
Nach einigen Trainerwechseln wurde
Petrik Sander in der Winterpause der
Saison 2009/10 verpflichtet. Aber auch
er konnte den Abstieg aus der 2.Liga
nicht verhindern. Aufgrund finanzieller
Turbulenzen verzichtete der Klub dann
auf die Drittligalizenz und ging freiwillig
in die Regionalliga. In dieser hielt er
sich bis 2015, aber wegen Lizenzentzug
musste er auch diese Spielklasse
wieder verlassen. Nach einem Jahr in
der Oberliga schaffte die TuS den
direkten Wiederaufstieg. Wieder nur ein
Jahr später stieg sie dann erneut
in die Oberliga ab. 



 

 

  

 

     DIE LIGA IN ZAHLEN

 
SP G U V Tore Diff. P

1. TuS Rot-Weiss Koblenz 21 14 6 1 47 : 16 31 48

2. Röchling Völklingen (Ab) 21 13 3 5 41 : 20 21 42

3. TuS Mechtersheim 21 11 5 5 41 : 26 15 38

4. TuS Koblenz (Ab) 21 10 7 4 36 : 22 14 37

5. FV Engers 21 11 4 6 37 : 27 10 37

6. TSG Pfeddersheim 21 11 4 6 44 : 37 7 37

7. TSV Schott Mainz (Ab) 21 11 3 7 43 : 28 15 36

8. SV Eintracht Trier 05 22 8 7 7 44 : 31 13 31

9. 1. FC Kaiserslautern II 21 9 3 9 35 : 25 10 30

10. FC Hertha Wiesbach 22 9 3 10 35 : 27 8 30

11. FC Karbach 21 7 7 7 32 : 33 -1 28

12. FC Arminia 03 Ludwigshafen (Auf) 21 6 7 8 34 : 48 -14 25

13. FV Diefflen 21 6 5 10 31 : 42 -11 23

14. BFV Hassia Bingen (Auf) 20 7 2 11 25 : 37 -12 23

15. FSV Jägersburg 20 5 6 9 27 : 35 -8 21

16. TSV Emmelshausen (Auf) 21 5 2 14 17 : 50 -33 17

17. SC 07 Idar-Oberstein 21 4 3 14 35 : 57 -22 15

18. VfB Dillingen (Auf) 21 3 1 17 20 : 63 -43 10

Quelle: FuPa.net



 

 

 

  

 

NACHGEFRAGT...

... bei Manassé Eshele
 
Alter: 20
Bisherige Vereine: TSV Havelse, SV Darmstadt 98,
FSV Frankfurt, 1. FC Kaiserslautern, SV Wehen,
SV Gonsenheim, FSV Mainz 05, TSV SCHOTT Mainz
 
Manassé, was hat dich bewogen, wieder zum TSV SCHOTT
zu wechseln?
Das Vertrauen von Trainer und  Verein
Was ist das Besondere an eurem Team?
Wir jüngeren Spieler verstehen uns 1a mit den älteren Spielern
Wie jubelst du nach einem Torerfolg?
Ich mache mit beiden Händen Ohren
Hast du ein Ritual vor dem Spiel?
Ich bete vor jedem Spiel zu Gott
Wie verarbeitest du Niederlagen?
Man sollte seine Fehler sehen und sie verbessern. Jeder
Spieltag ist eine neue Chance.
Wer ist dein wichtigster Förderer? 
Mein Trainer, weil er mich spielen sieht und mir helfen kann
Was würdest du gerne über dich in der Zeitung lesen?
Etwas, das die Menschheit bewegt, wie z.B. Spenden, coole Aktionen...
Dein Vorbild?
Lukaku
Was machst du, wenn du mal nicht Fußball spielst?
Wenn ich mal nicht Fußball spiele, verbringe ich die Zeit mit Beten
Dein größter Wunsch?
Mit dem TSV SCHOTT wieder aufsteigen.
Mit wem würdest du gerne einen Tag tauschen?
Mit niemandem, ich bin zufrieden mit mir selbst
Der bisher schönste Tag in deinem Leben?
Meine Geburt am 28.12.1998
 
 
Das Gespräch führte Klaus Bauer
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    VORAUSGEBLICKT

Nächstes Spiel: SC Idar-Oberstein - TSV SCHOTT am 16.3. 2019, 15.30 Uhr
 
Das nächste Auswärtsspiel bestreitet unser Team  bei Aufsteiger SC 07 Idar-
Oberstein. Idar-Oberstein rangiert in der Liga zwar im hinteren Tabellendrittel, der
Kontakt zu den Rängen, die einen Verbleib in der Oberliga garantieren, ist für den
Sport-Club aber noch nicht abgerissen. Das Hinspiel gewann der TSV SCHOTT
deutlich mit 7:0. 
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VORAUSGEBLICKT
Regionalliga Südwest
3.
Fr., 11.08.17 19:30Uhr
A
TSV Steinbach
-:-
4.
Sa., 19.08.17 14:00Uhr
H
SSV Ulm 1846 Fußball
-:-
5.
Mi., 23.08.17 19:30Uhr
A
KSV Hessen Kassel
-:-
6.
So., 27.08.17 14:00Uhr
H
SV Elversberg
-:-
7.
Sa., 02.09.17 14:00Uhr
A
Röchling Völklingen
-:-
8.
Sa., 09.09.17 14:00Uhr
H
SC Freiburg II
-:-
9.
Sa., 16.09.17 14:00Uhr
A
SV Stuttgarter Kickers
-:-
10.
Fr., 22.09.17 19:00Uhr
H
FSV Mainz 05 II
-:-
11.
Fr., 29.09.17 19:30Uhr
A
FSV Frankfurt
-:-
12.
Mi., 04.10.17 19:00Uhr
H
VfR Wormatia Worms
-:-
13.
Sa., 07.10.17 14:00Uhr
A
FC Astoria Walldorf
-:-
14.
Sa., 14.10.17 14:00Uhr
H
TuS Koblenz
-:-
15.
Sa., 21.10.17 14:00Uhr
A
TSV Eintracht Stadtallendorf
-:-
16.
Sa., 28.10.17 14:00Uhr
H
SV Waldhof Mannheim
-:-
17.
Di., 31.10.17 14:00Uhr
A
1. FC Saarbrücken
-:-
18.
Sa., 04.11.17 14:00Uhr
H
VfB Stuttgart II
-:-
19.
Sa., 11.11.17 14:00Uhr
A
Kickers Offenbach
-:-
Quelle: FuPa.net
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Spielpaarungen am Sa, 09.03.2019

15:30 Uhr FC Karbach - : -  BFV Hassia Bingen

15:30 Uhr FV Diefflen - : - SC 07 Idar-Oberstein

15:00 Uhr TSV Schott Mainz - : -  TuS Koblenz

14:30 Uhr TSG Pfeddersheim - : -  SV Eintracht Trier

15:30 Uhr FSV Jägersburg - : -  TuS Mechtersheim

15:30 Uhr 1. FC Kaiserslautern 2 - : -  TSV Emmelshausen

14:30 Uhr FC Arminia Ludwigshafen - : -  VfB Dillingen

15:00 Uhr FV Engers - : -  SV Röchl. Völklingen

Spielpaarungen am So, 10.03.2019

14:00 Uhr TuS RW Koblenz - : -  FC Hertha Wiesbach



 

 

 

  

 

VEREINSBRILLE  

         

KABINENPREDIGT

 

Neue Anzüge: Bezirksliga-Team freut sich über Spende
Eine gute Figur machen die Jungs unserer 2. Mannschaft auf jeden Fall vor und nach
ihren Spielen in der Bezirksliga: Das Team von Coach Jockel Weinz freut sich über eine
Spende von 1200 Euro der Sparda-Bank Mainz, die in einheitliche Anzüge, bestehend aus
Trainingstop und -hose, investiert wurden. Unser herzlicher Dank dafür geht an Michael
Hattemer und die Sparda-Bank Mainz. Weitere Spender sind herzlich willkommen!

Heimsieg beflügelt im Rennen um die Meisterschaft
Die Regionalliga-Fußballerinnen des TSV SCHOTT sind ihrem Ziel Meisterschaft wieder
ein ganzes Stück näher gekommen. Nach dem jüngsten 3:2-Heimsieg über die Zweitliga-
Reserve des 1. FC Saarbrücken sind die SCHOTT-Frauen nun punktgleich (41 Zähler) mit
Spitzenreiter SG Andernach, der allerdings ein Spiel weniger ausgetragen hat. Die Tore
für die Gastgeberinnen erzielten Michéle Sarah Schmitt (19.), Franziska Bohrer (26.) und
Romy Gajdera (71.). Bereits eine Woche zuvor waren die TSV-Fußballerinnen ebenfalls
als Siegerinnen vom heimischen Platz gegangen. Erfolgreiche Torschützinnen beim 3:1-
Erfolg gegen TuS Wörrstadt waren Romy Gajdera (2) und Romina Bornschein. Zu seinem
nächsten Spiel in der Regionalliga empfängt das Team von Trainer Marcello Muzio am
Sonntag, 10. März, 14 Uhr, den Tabellenachten FC Bitburg.      Silke Wernet
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